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:RMS  
Der Kirchengemeinderat und Pfarrerin Rita Mick-Solle  

wünschen  
allen Leserinnen und Lesern unseres InfoBriefes  

ein gesegnetes und behütetes Jahr 2024! 

Balaton in Balatonboglár am 11. Januar 2024    F: Martina Schmidt 
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Die nächste Ausgabe des InfoBrie-
fes erscheint Mitte März 2024. 
Herzlichen Dank allen, die mit Bei-
trägen, Fotos und Korrekturlesen 
an diesem InfoBrief mitgearbeitet 
haben und allen, die durch ihr En-
gagement es ermöglichen, über 
Veranstaltungen etc. zu berichten. 
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     um das Jahr 50 n. Chr. hat-
te Paulus die Gemeinde in Ko-
rinth gegründet und rund fünf 
Jahre später schreibt er ihnen 
einen Brief, zu dessen letzten 
Sätzen die Jahreslosung ge-
hört. Die Gemeinde in Korinth 
war dabei, sich selbst zu 
„zerlegen“. Unterschiedlichste 
Strömungen, Schulen, Über-
zeugungen, Kulturen und sozi-
ale Schichten kamen in Korinth 
zusammen. Das war eine explosive Mi-
schung und die noch junge Gemeinde 
stand in der Gefahr zu zerbrechen. 
     Seitenlang hat Paulus der Gemeinde 
seine Sorgen mitgeteilt, dass er hofft, 
dass die Gemeinde durch alle Krisen hin-
durch den Blick auf Jesus Christus beibe-
hält. Und nun, am Ende seines Briefes, 
erinnert er noch einmal an sein Hauptan-
liegen, dass alles, was getan wird, in Lie-
be geschehen soll. Denn sonst wären die 
Menschen in der Gemeinde ja nur eine 
klingende Schelle, wie es im Hohelied der 
Liebe heißt (1. Korinther 13).  
     Diese Gemeinde liegt Paulus am Her-

zen. Er liebt sie und gleich-
zeitig leidet er an ihr. Und 
genau darum kämpft er jetzt 
so leidenschaftlich um sie 
und um die Art und Weise, 
wie die Christen in Korinth 
ihren Glauben leben. In sei-
nem Brief malt Paulus den 
Korinthern vor Augen, wie 
anders sie leben könnten. Er 
argumentiert. Er begründet. 
Er versucht, den Christinnen 

und Christen in Korinth zu erklären: Be-
vor ihr euch an eurer Unterschiedlichkeit 
aufreibt und nur noch auf das seht, was 
euch unterscheidet, schaut auf das, was 
euch verbindet. Denn im Kern gehört ihr 
trotz all eurer Unterschiede zusammen – 
ihr seid alle Teil an dem einen Leib Chris-
ti. Das sollte euer Handeln bestimmen. 
Nicht eure unterschiedlichen Sichtweisen. 
Jesus Christus ist es, der euch verbindet 
der euch zuerst geliebt hat. So unter-
schiedlich ihr auch seid –Jesus ist es, der 
euch alle mit Gott versöhnt hat, der euch 
allen eure Schuld vergibt und der euch 
alle liebt, egal wer auch immer ihr seid. 

                                             

               Grußwort der Pfarrerin 

Liebe Christinnen, liebe Christen am Balaton und in anderen Orten, 
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Diese Liebe Jesu ist es, die euch verbin-
det. Die euer Leben prägen und von euch 
ausstrahlen sollte. Darum: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in dieser Liebe.”  
     Ob die Korinther es begriffen haben? 
Ob wir das heute begreifen?  

     Diese Liebe, von der Paulus spricht, 
gibt es zu wenig in unserer Welt. Mit ei-
ner Mischung aus Trauer, Entsetzen und 
Hilflosigkeit schauen wir auf die großen 
Konflikte, die derzeit das Leben unzähli-
ger Menschen in der Ukraine, in Armeni-
en, in Israel und dem Gaza zur Hölle ma-
chen. Auch andere Herausforderungen 
führen uns vor Augen, wie leicht die Lie-
be in unserer Welt unter die Räder gerät, 
wie unter uns Lieblosigkeit regiert, wie 
ein Nicht-verstehen-wollen oder Nicht-
verstehen-können unsere Beziehungen 
beherrscht. Wir schlagen uns unsere 
Überzeugungen und Prägungen um die 
Ohren. Grenzen uns voneinander ab. Ver-
zetteln uns in den heiß umstrittenen The-
men unserer Tage und neigen dazu, völ-
lig zu vergessen, dass wir trotz aller Un-
terschiede alle zu dem einen gehören: 
Jesus Christus. 
     Was bedeuten die Worte des Paulus 
für uns? Sie bedeuten nicht, allem Streit 
aus dem Weg zu gehen und Diskussionen 

zu vermeiden. Meinungsverschiedenhei-
ten sind normal. Es ist auch normal, dass 
Menschen unterschiedliche Interessen 
haben. Konflikte müssen ausgetragen 
werden, ja. Dabei sollte es fair bleiben 
und dem anderen nicht die Würde abge-
sprochen werden. 
     Dort, wo wir aufeinander zugehen, 
uns zuhören, füreinander Verantwortung 
übernehmen und uns versöhnen, da ist 
Jesus mitten unter uns. Liebe, die aus 
dem Herzen kommt und in Hände und 
Füße geht, verändert die Welt und verän-
dert uns. Jesus hat es uns vorgemacht.  
     „Alle eure Dinge lasst in der Liebe ge-
schehen.“ Wo das gelingt, fällt ein Licht-
strahl von Gottes großer Liebe in unser 
Leben und in das Leben unserer Gemein-
de. Deshalb müssen wir uns immer wie-
der neu für die Liebe entscheiden und 
unser Denken und Handeln von Gottes 
Liebe bestimmen lassen. 
     „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
kann uns als beständiges Wort in diesem 
neuen Jahr begleiten. Dabei werden wir 
erleben, dass wir durch die Liebe, die von 
Jesus herkommt, verändert werden, so 
dass wir immer leichter auf Jesus hören 
und in seinem Sinne handeln können. Wir 
werden erleben, dass diese Liebe eine 
Kraftquelle für unser Leben ist, die uns 
stärkt die Liebe zu leben.  
     Möge das Jahr 2024 für Euch, für Sie, 
ein Jahr der Liebe werden!    
Eure / Ihre 
 
  
 
 
Pfarrerin Rita Mick-Solle 
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             Aus der Kirchengemeinde  
                      Vorschau 

Der Bibelgesprächskreis  
    kommt nach den Wintermonaten ab März zweimal  
im Monat donnerstags in unserem  Kirchenraum zusammen.  

Und zwar am 7. und 21. März, jeweils um 15 Uhr. 
Erläuterungen zum Heizen des Kirchenraumes im Winter siehe S. 19 Mitte 

Ansprechpartnerin ist Karola Sanden, die den Kreis leitet.  
Telefon: +36 83 900 045                     

Das Ausprobieren im November hat Spaß gemacht! 
(siehe Bericht Seite 12) 

Deshalb: 
Ein Tages-Workshop mit Uschi Hofmann 

„Geschenke selber machen statt kaufen“  
am Mittwoch, 20. März 2024, 10 Uhr bis 18 Uhr 
im Kirchenraum in der Hunyadi utca 10 in Hévíz, 
gemeinsames Mittagessen in einem Restaurant 

 
„Schmuck aus handgefertigten Papierperlen!  

Jedes Schmuckstück ein Unikat!“ 
Das Material für die Papierperlen wird zur  

Verfügung gestellt! 
 
 
          Uschi Hofmann leitet die Techniken an. Ihr werdet erleben, wie gut es tut, 
kleine Geschenke, wie Armbänder oder Halsketten selber zu machen, statt zu kaufen! 
Herzliche Einladung! 
Bitte bei Uschi Hofmann bis 18. März 2024 anmelden: 
Telefon und WhatsApp: +49 171 6763554 oder bei Rita Mick-Solle, Telefon und 
WhatsApp: +49 176 7299 6663;             E-Mail: pfarrer@evkircheheviz.de         RMS 

18. Februar 2024, 10.30 Uhr  
„Gottesdienst - mal anders!“ 

Spuren Gottes in unserem Garten 
 

 Nach unseren spannenden Kräuterwanderungen veranschaulicht 
eine Gottesdienstgruppe um Helga Schellen biblische Gewürze und Kräuter, die in  

unseren Gärten gedeihen. Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst!    
                                                                                                                   RMS 
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Osterbrunch am Ostersonntag, 
31. März, nach dem Gottesdienst 

11.30 Uhr 
Jeder bringt etwas für das Büfett mit. 
Wo? Hunyadi utca 10 
 
Osterspaziergang am Ostermon-
tag, 1. April, ab 11 Uhr 
mit besinnlichen und lustigen Statio-
nen. Anschließend werden die Reste 
vom Osterbrunch verzehrt. 
 

 

 

 

 Bücher- und Bilderflohmarkt  
am 4. und 5. Mai 

     Wer zu unserem Bücher- und Bil-
derflohmarkt am 2. April mit Bücher-
spenden beitragen möchte, wendet 
sich bitte an Helga und Horst Schel-
len, Handy: 0049 1577 2884363,  
E-Mail: Ho.schellen@gmail.com  
Wir freuen uns auf die Autorenlesung 
von Cornelia Rückriegel, bekannt 
auch als die „Bücherliesel“. 
 

Näheres zu diesen Aktionen im nächsten Info Brief! 

Bitte merkt Euch folgende Termine vor: 
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                  Aus der Kirchengemeinde  
                                Rückblick  
                        

     Dem Gemeinderat war es gelungen, Frau Inga Scheer-
Ruhland für eine Autoren-Lesung zu gewinnen. Frau Scheer-
Ruhland leitete 6 Jahre lang im Bildungswerk Rosenheim den 
Kurs „Schreibwerkstatt – Spiel der Worte“, in dem sie Interes-
sierten unter Anleitung Mut zum Schreiben und Geschichten- 
Erzählen vermittelte. Seit 2017 hält sie im deutschsprachigen 
Raum erfolgreich Autoren-Lesungen.  
     So fand sich am Nachmittag eine ganze Anzahl von interes-
sierten Zuhörern im Kirchenraum der Gemeinde ein. Aufmerk-
sam lauschte man ganz unterschiedlichen Kurzgeschichten mit 
teils ungewöhnlichem, exotischem Hintergrund, aber auch klei-
nen witzigen Alltagsgeschichten, die einen überraschenden 
Ausgang nahmen. Lebenskluge, einfühlsame Geschichten wa-

ren dabei, aber auch Selbsterlebtes so lebendig erzählt mit feinem Gespür für Stim-
mungen und Details, so dass die Zuhörer fast das Gefühl hatten, selbst dabei gewe-
sen zu sein.  
     In der „Halbzeitpause“ hatten fleißige Helfer eine Kaffeetafel mit selbstgebacke-
nen Kuchen und Torten angerichtet, denen kräftig zugesprochen wurde. So gestärkt 
widmete man sich gern weiteren Geschichten. 
     Zum Schluss gab es dann noch eine Kostprobe tiefschwarzen Humors, die den 
Zuhörer erst auf eine falsche Fährte lockte, um dann doch zu einem überraschenden 
Ergebnis zu kommen. 
     In den kurzen Lesepausen gab Uschi Herbig auf der Orgel jeweils kurze Einla-
gen, die diese Veranstaltung sehr stilvoll abrundeten. 
     Wir danken Frau Scheer-Ruhland für einen sehr vergnüglichen Nachmittag und 
wünschen ihr alles Gute und dass ihr auch in Zukunft die Ideen für weitere spannen-
de Erzählungen nie ausgehen mögen.         T: Kriemhild und Horst Malende             F: RMS 

Autorenlesung mit Inga Scheer-Ruhland 
am Mittwoch, 15. November 2023 
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Eine spannende Technik zum Erstellen von Papierperlen! 

 
     Zu unserem Papierperlen Bastel-Workshop am 29. No-
vember fanden sich zwei Männer und drei Frauen ein. Mit 
diesen lauschte auch Rita aufmerksam den Erläuterungen 
von Uschi Hofmann, wie aus alten Zeitungen und Zeit-
schriften schöner Schmuck entsteht. Noch etwas zaghaft 
begannen die Bastelfreudigen ihre ersten Versuche mit 
dieser Technik. Leider musste Rita sich verabschieden, da 
andere Pflichten auf sie warteten. Zu Ende des Workshops 
kam sie dann wieder dazu und war erstaunt über die Freu-
de, die diese Technik bereitet hat. Die Damen bewunder-
ten den reichhaltigen Fundus von Uschis Produktion. So 
wurden am Sonntag darauf stolz neue, schicke Halsketten 
getragen. Deutlich wurde auch, dass mehr Stunden not-
wendig sind, um die Perlen für ein Armband oder gar einer 
Halskette zu fertigen. Deshalb kam man überein, im Früh-

jahr einen Tages-Workshop mit Uschi Hofmann zu vereinbaren. Beim gemeinsamen 
Mittagessen in einem Restaurant können die Perlen trocknen und danach weiterver-
arbeitet werden. Das klingt sehr verlockend!                                             T+F: RMS      

 

Uschis 
Fundus 

Ein gutes Ergebnis! 

                       Eine frohgelaunte Gruppe 
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Advent und Weihnachten  
in unserer Gemeinde 

 
 
     Wir erlebten eine besinnliche und fro-
he Advents- und Weihnachtszeit.  

     Am 1. Advent brach-
te Pfarrerin Rita Mick-Solle 
den Gottesdienstbesuchern 
„Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit“ näher. Es 
ist eines dieser unvergessli-

chen Lieder, das uns sofort in die Stim-
mung von Sehnsucht und Hoffnung ver-
setzt, die die Adventszeit prägt. Von of-
fenen Türen, die uns willkommen hei-
ßen. 
     Vor genau 400 Jahren ist dieses Lied 
entstanden. In den Wirren des Dreißig-
jährigen Krieges hat der Pfarrer und Mu-
siker Georg Weissel im damaligen Kö-
nigsberg offene Türen erlebt. Als er im 
Schneetreiben am Dom der Stadt vorbei-
ging, hörte er eine vertraute Stimme: 
Sein Küster stand da und rief den Leuten 
zu: „Willkommen im Hause des Herrn! 
Hier ist jeder in gleicher Weise willkom-
men, ob Patrizier oder Tagelöhner! Sol-
len wir nicht hinausgehen auf die Stra-
ßen, an die Zäune und alle hereinholen, 
die kommen wollen? Das Tor des Königs 
aller Könige steht jedem offen.“ Weissel 
bedankte sich bei seinem Küster: „Er hat 
mir eben eine ausgezeichnete Predigt 
gehalten!“ 
     Flugs eilte er nach Hause, setzte sich 
an seinen Schreibtisch und dichtete nach 
den Worten des 24. Psalms der Bibel: 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, 
es kommt der Herr der Herrlichkeit". 
Rasch eroberte sein Lied die ganze Welt. 
In unserem evangelischen Gesangbuch 
ist es die Nummer 1!  
(vgl. Predigt vom 1. Advent von Pfarrerin Rita Mick-
Solle) 

     Am Adventsnachmittag am  
2. Advent feierte Horst Schellen sei-
nen 80sten Geburtstag mit der versam-
melten Gemeinde. Horst und Helga 
Schellen schmückten gemeinsam mit Ri-
ta und Uschi unseren Kirchenraum und 
richteten ihn liebevoll her. Helga Schel-
len buk reichlich Kuchen und stiftete den 
Kaffee. Zu Beginn des adventlichen Pro-
gramms gratulierte Rita Horst zum Ge-
burtstag, überreichte ihm die Urkunde 
und etwas zum Lesen, die Gemeinde 
sang den Geburtstagskanon „Viel Glück 
und viel Segen“. Rita überraschte mit der 
Trompete den Jubilar, begleitet von U-
schi auf dem D-Piano, mit einem seiner 

Lieblingslieder.  
     Helga Schellen und Eva Vachek ge-
stalteten den Nachmittag mit nachdenkli-
chen und besinnlichen Weihnachtsge-
schichten, Helga Höringer, unsere 85jäh-
rige Autorin, beeindruckte mit ihren tref-
fenden gereimten Versen zum Gemein-
deleben. Zwischen den einzelnen Texten 
wurden viele volkstümliche Advents- und 
Weihnachtslieder, begleitet von Uschi 
Herbig am Piano, gesungen. Der Chor 
aus Balatonberény unter der Leitung von 
Norbert Hamann erfreute die zahlreichen 
Besucher mit ihren deutschen und einem 
ungarischen Beitrag. Thomas Joas mit 
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der Gitarre trug das Lied „Am Weih-
nachtsbaum die Lichter brennen“ vor. Ein 
vergnüglicher Nachmittag, der mit Kaffee 
und Kuchen ausklang.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
      

 
Thomas 

Chor aus Balatonberény 

Helga Schellen         Eva 

Helga Höringer 

 
Für diese Ausgabe lassen sich die Bildquellen nicht mehr sicher nachvollzie-
hen. Das betrifft alle Fotos ohne Angaben des Fotografen. Fotografen wa-
ren: Uschi Herbig, Helga Schellen, Rita Mick-Solle, Martina Schmidt, 
Thomas Joas u.a. 
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Fotos: Herbig 

 
     „Wir sind heute zu früher Stunde um 6.48 Uhr zu unserer Reise nach Budapest 
aufgebrochen, auch um Euch zu besuchen, mit Euch gemeinsam Gottesdienst zu fei-
ern und uns dann anschließend in den Zauber der hiesigen Weihnachtsmärkte zu be-
geben”, so begann Pfarrerin Rita Mick-Solle die Predigt im Gottesdienst am 3. Advent, 
der nicht in Hévíz, sondern bei der Deutschsprachigen Evangelischen Gemeinde Buda-
pest auf dem Budaer Burgberg stattfand. Mit Pfarrerin Barbara Lötzsch predigte sie im 
Wechsel zum Text Matthäus 11, 2-10 und stellte die Frage: was sehen wir im Advent? 
„...Heute werden wir auf dem Weihnachtsmarkt sicherlich wundersame, vielleicht auch 
Düfte aus fremden Ländern riechen, Glitzer und blinkende Lichter in Hülle und Fülle 
sehen: Mancher mag dann ja denken, oh, wie schön, ja, das ist Advent! Aber: ist das 
Advent, Advent die Zeit des Wartens auf die Ankunft unseres Herrn? Advent, die Zeit 
der sehnsüchtigen Erwartung auf den, der uns Heil und Rettung bringen will? Ja, der 
Advent muss sein. Denn der Advent ermöglicht einen anderen Blick. Und auf diesen 
anderen, den zweiten Blick kommt es besonders an. Da schauen wir auf dieselbe 
Wirklichkeit. Aber wir sehen sie noch einmal mit anderen Augen...”  

 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
Nach dem Gottesdienst stellte sich der Kulturkreis mit einem kleinen Basar vor und wir 
wurden mit vielen Köstlichkeiten bewirtet, um anschließend von einer Fremdenführe-
rin und Gemeindemitgliedern durch Budapest geleitet zu werden. Die erste Station 
war das einstige bürgerliche Zentrum von Buda mit dem Rathaus, der Matthiaskirche 
und der Fischerbastei. Anschließend fuhren wir mit dem Bus nach Pest und schlender-
ten durch die von herrlichen Bauten gesäumte Váci utca. Ein Teil unserer Gruppe stieg 
zu Fuß den Burgberg hinab und überquerte die wunderbar restaurierte Kettenbrücke. 
Diese bot bei strahlendem Sonnenschein atemberaubende Ausblicke auf Buda, auf die 
Donau und die Prachtbauten am Donaukorso in Pest. Auf dem Weihnachtsmarkt vor 

Kirchengemeinde „on tour“ 
Besuch der Deutschsprachigen Evangelischen Gemeinde Budapest 

am 3. Advent (17. Dezember 2023) 
Bericht von Adelheid Toth 

Pfarrerin Barbara Lötzsch 
Das in Hévíz gern gesungene Segens-
lied begeistert auch die Budapester. 
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dem Café Gerbeaud fanden sich die 
Gruppen wieder zusammen und erfuhren 
interessante Details über ungarische 
Weihnachtsmärkte. Besonders gespannt 
waren wir auf den Weihnachtsmarkt vor 
der St.-Stephans-Basilika, der zu den 
schönsten in Mitteleuropa zählt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder von uns entdeckte dann die Stadt mit ihren 
Märkten auf seine Art, ließ sich gutes Essen und fei-
ne Tropfen munden. Ein Rundgang durch die präch-
tige St.-Stephans-Basilika war ein besonderer Höhe-
punkt. Um 17 Uhr trafen wir uns alle auf dem Süd-
bahnhof wieder und wurden mit dem Segen von 
Pfarrerin Barbara Lötzsch zu unserer Rückfahrt ver-
abschiedet. Dass wir dann am Abend unseren An-

schlusszug in Balatonszentgyörgy verpassten und eine Stunde warten mussten, war 
nur ein kleiner Wermutstropfen an diesem wirklich schönen und gelungenen Tag. 

Vor der Rückfahrt im Bahnhof 
Budapest-Déli F: Frank Thieme 
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     Im vollbesetzten Kir-
chenraum in der 
Christvesper am Hei-
ligen Abend war der 
rote Faden in der Pre-
digt, dass „Weihnachten 

eigentlich ein ziemlich verrücktes Fest“ 
ist. Denn mit der Geburt Jesu wird diese 
Welt verrückt und in ein ganz neues Licht 
gerückt. Aber das Unwahrscheinlichste 
an der Geschichte von Jesu Geburt - Das 
ist der Frieden. Von den Engeln verkün-
det zieht er als großes Zeichen in die 
Weltgeschichte ein. Der Frieden war da-
mals so unwahrscheinlich wie zu Weih-
nachten 2023. Aber er herrscht. Die En-
gel singen nicht sehr lange vom Frieden. 
Genau genommen nur eine Zeile. Aber 
seither ist er nicht wieder vergessen wor-
den. … Der Himmel schließt sich seit die-
ser Heiligen Nacht nicht wieder. Er ver-
dunkelt sich, er wird hell, er ist manch-
mal nah und manchmal fern. Aber er 
schließt sich nicht wieder. Diese Handvoll 

Mensch in der Krippe, Jesus Christus, der 
allmächtige Gott bürgt dir mit seinem Le-
ben. 
     Nun geh‘ und lebe in seinem Frieden. 
Du hast noch einiges vor dir. Es gibt noch 
so viele, die auf Hirten und Engel warten, 
die dem Leben begegnet sind. 
     Behaltet es nicht für euch. Sagt es 
weiter: Ihr seid dem Leben begegnet. Ei-
ner Handvoll Leben. Aus der Fülle Gottes. 
Gott wird uns eines Tages die Augen öff-
nen. Dann sind wir in der Lage, nicht nur 
diese Handvoll Glanz, sondern die Fülle 
des Glanzes zu ertragen. 
     Und bereits jetzt, im Hier und Heute, 
dürfen wie erleben, die Weihnachtge-
schichte ist nicht nur unwahrscheinlich 
verrückt: sie ist wahr. Es wird manches 
anders kommen, als wir es erwarten und 
denken. Doch Gott ist da. Und deshalb 
dürfen wir zuversichtlich sein in allem, 
was auf uns zukommt.“  
(vgl. Predigt von der Christvesper 2023, Lukas 2, 
von Pfarrerin Rita Mick-Solle) 

             Abendstimmung in Wien 
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Rückblick von Pfarrerin Rita Mick-Solle im Gottesdienst am 
31.12.2023 

     Ein ereignisreiches und oft beunruhigendes Jahr geht dem Ende zu. Wir sind er-
schüttert über die Kriege in Europa und im Nahen Osten, die leider nicht die einzigen 
Kriege in unserer Welt sind. Doch trotz allem, was belastet, haben wir ein harmoni-
sches und erfolgreiches Jahr in unserer Gemeinde erleben dürfen. Darüber bin ich 
sehr dankbar! 
     Seit Frühjahr 2023 sind wir mit einem trilateralen Vertrag eine von der Evangeli-
schen Lutherischen Kirche Ungarn (ELKU) und der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) anerkannte selbständige Kirchengemeinde und werden von beiden Kir-
chen unterstützt. Es war ein langer Weg, der sehr viel Geduld erforderte. Eine beson-
dere Freude sind mir die Begegnungen mit meinen ungarischen Kollegen und Kolle-
ginnen der ELKU.   
     Seit Mai haben wir mit Petra Malende ein tatkräftiges Mitglied im Kirchengemein-
derat willkommen geheißen. Sie hat zugleich die Nachfolge unseres ausgeschiedenen 
Schatzmeisters Hari Meyne übernommen. Weiterhin sind wir noch auf der Suche nach 
einem Ersatzmitglied. 
     Für mich war gleich im Januar meine Reise nach Tiflis zur Amtseinführung des 
deutschen evangelischen lutherischen Bischof Georgiens ein besonderer Höhepunkt, 
vor allem auch, weil sich da drei befreundete Auslandspfarrerinnen gemeinsam und 
privat auf den Weg machten. Im Mai folgte dann eine Dienstreise zur Regionalkonfe-
renz nach Novi Sad und Belgrad. 
     Dankbar sind Uschi und ich, dass Josef Vachek mal Uschi, mal mich vertritt oder 
gar uns beide gemeinsam. 
     Seit diesem Jahr sind wir, Musiker und Pfarrperson einmal im Monat um 15 Uhr 
zum Gottesdienst in Szenyér. Am Gemeindefest und an Heilig Abend besuchten von 
dort einige unsere Gottesdienste und brachten noch weitere Besucher mit. 
     Überhaupt bringt uns unsere Werbungen und Beiträge in der Balaton Zeitung, in 
16 deutschsprachigen Ungarngruppen in Facebook einige interessierte Menschen in 
unsere Gemeinde. Aber die beste Propaganda ist stets die traditionelle Mund zu Mund 
Propaganda und gut gestaltete Gottesdienste. 
     So haben wir gut besuchte Gottesdienste erleben dürfen, fröhliche Feste gefeiert, 
ich erinnere an Pfingsten und an das Sommerfest Anfang Juli in Kehidakustány bei 
Martina und ebenso an den Erntedanktag hier in unserem Kirchenraum. Aber ein wei-
terer besonderer Höhepunkt war der „Wein-Gottesdienst“ mit dem anschließendem 
Fest im Weinberg bei Martin Böckle im August! 
     Wenn ich es so recht überlege, folgte in den Sommermonaten ein Höhepunkt auf 
den anderen. Unvergessen bleibt mir der Besuch der Deutschen Botschafterin in Bu-
dapest, Julia Gross und Konsul Karl Christoph Gansweith. In seinem Weihnachtsgruß 
fügte Konsul Gansweith den Satz an:  (Ihre Predigt im September ist mir im Gedächt-
nis geblieben!). Über diese Rückmeldung freute ich mich sehr! Uschi und ich vertra-
ten dann am 3. Oktober unsere Gemeinde beim Empfang der Botschafterin zum Tag 
der Deutschen Einheit in Budapest.   
     Unter der bewährten Reiseleitung von Krisztina Csorja besuchten wir im Juni Ves-
zprém, eine kleine Wander-Tour unternahmen wir dann Anfang September zum jüdi-
schen Friedhof in Karmacs und am 3. Advent besuchten wir die Deutschsprachige 
Evangelische Gemeinde Budapest, feierten einen gemeinsamen Gottesdienst, der live 
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übertragen wurde und besuchten anschließend Weihnachtsmärkte. Über jeden dieser 
Ausflüge kann jeweils angefügt werden: Ein schöner ereignisreicher Tag!   
     Gemütlichkeit erlebten wir nicht nur bei den Festen, sondern auch bei den Aktio-
nen. Da möchte ich an die Kräuterwanderung am Ostermontag erinnern mit dem an-
schließenden Beisammensein und dem Brunch im Kirchenraum. Wir waren über 30 
Personen! Helga und Horst führten und erklärten bei den Wanderungen, auch bei der 
Wanderung zum jüdischen Friedhof. 
     Der Büchermarkt am 2. April, also eine Woche vor Ostern, war zwar aufwändig 
beim Aufbau und dem Abbau, aber ein guter Erfolg. Viele Bücher-Kisten sind bei 
Hedwig nun im Keller gelagert. Die Lesung von Conny Rückriegel brachte uns ein 
kleines neues Publikum und ebenso auch die Lesung am 15. November mit Inga 
Scheer-Ruhland.  
     Einige tapfere Hobbybastler haben sich im November mit der Technik von hand-
gefertigten Papierperlen schlau gemacht. Das wird im Frühjahr als Tagesaktion wie-
derholt.  
     Gut angenommen wurde auch der Adventsnachmittag am 2. Advent, ein besinnli-
cher und fröhlicher Nachmittag, der von vielen mitgestaltet wurde. Dank Helga Schel-
len und dem Team um sie herum, haben wir nun eine gemütlichere Tischrunde und 
auch beim sonntäglichen Kirchen-Café wird der Raum vorteilhafter genutzt. 
     Der Bibelgesprächskreis unserer Gemeinde unter der Leitung von Karola Sanden 
trifft sich von Frühjahr bis Herbst 14-tägig im Kirchenraum. 
      Mit unserer Vermieterin Roszi und ihrer Tochter haben wir ein sehr gutes Einver-
nehmen. Für jede Ausgabe der Nebenkosten benötigen wir Rechnungen mit unserer 
Steuernummer, das funktioniert bei Wasser und Strom problemlos. Nur beim Gas 
geht es nicht. Da ist der Aufwand eine separate Gasleitung mit Zähler und eigenem 
Regler für den Kirchenraum zu verlegen für die Vermieterin zu groß und zu kostenin-
tensiv. Deshalb ist die Gaszufuhr für den Kirchenraum abgestellt. Das bedeutet für 
die Wintermonate von Dezember bis Februar, dass wir nur noch für die Gottesdienste 
den Raum anheizen. Zu den Sitzungen im KGR treffen wir uns in privaten Räumen. 
Beim Herrichten des Raumes am Samstag stelle ich den Timer für die Klimaanlage 
an, und zwar ab abends um 22 Uhr. 12 Stunden vorheizen sind schon erforderlich, 
damit Ihr Euch beim Gottesdienst wärmetechnisch wohlfühlt. Leider kann beim Timer 
nur eine Einstellung eingegeben werden, die dann täglich anspringt.  
     Zusammenfassend dürfen wir mit Freude sagen: wir haben für unsere Gemeinde 
ein gutes Jahr erlebt! Auch neue Mitglieder konnten wir gewinnen. Dafür bin ich sehr 
dankbar und danke allen, die in diesem Jahr mit unserer Gemeinde auf dem Weg ge-
blieben oder neu hinzugekommen sind und die Arbeit des KGR befördert und unter-
stützt haben.  
     In all dem, was wir erleben durften, können wir für uns mitnehmen: Es sind Be-
gegnungen mit unserem biblischen Gott, die uns verändern, die uns als Gemeinde 
Jesu Christi stärken, die uns als Gemeinde wachsen lassen. Es sind Begegnungen 
miteinander, die unser Gemeindeleben lebendig halten.  
     Und nun ganz zum Schluss: Mein 4-Jahres Vertrag läuft am 31. Juli 2024 aus. Ab 
dem 1. August 2024 werde ich dann in den Ruhestand versetzt. Auch wird unsere 
Pfarrstelle eine Ruhestandspfarrstelle. Bei der EKD habe ich bereits beantragt, dass 
ich ab dem 1. August für eine weitere Zeit als Pfarrerin im Ruhestand für unsere Ge-
meinde beauftragt werde.  
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     Am Sonntag, den 14. Januar 2024, fand um 14 Uhr bei Martina in Kehidakustány 
ein Dankeschön Fest für all unsere lieben Helfer und Helferinnen aus der Gemeinde 
statt. Der Kirchengemeinderat (KGR) richtete dieses Fest aus.  
     Viele fleißige Hände bereicherten unsere Gottesdienste, Feste und Aktionen und 
haben bei der Durchführung mitgedacht und mitgeholfen. Einmal allen Engagierten 
Danke sagen. Das war dem KGR und Pfarrerin Rita 
Mick-Solle ein großes Bedürfnis. 
     Der Nachmittag begann mit einer Andacht 
durch unsere Pfarrerin im wunderbar von Martina 
hergerichteten Ambiente. In ihrer Ansprache ging 
sie auf den Lebensweg unserer Kirchengemeinde 
ein. Als sie im September 2020 hierher kam, glich 
die Gemeinde einem „verschlungenen Pfad in der 
Wildnis!“ Wie seinerzeit die Israeliten singend, 
klatschend und tanzend ihrem neuen Lebensweg 
folgten, so begab sich auch unsere Gemeinde auf 
einen neuen Weg. Schon damals wie auch heute 
hat Gott uns geführt, uns auf einem manchmal 
schwierigen und steinigen Weg begleitet, uns aber 
auch die schönen Seiten des Lebens gezeigt. Wir 
waren niemals allein, denn Gott hat seinen Engeln 
befohlen über uns zu wachen. Er wird uns auch 
erwarten, wenn unser Lebensweg einmal zu Ende sein wird. „ Ich bin bei Euch alle 
Tage bis ans Ende der Welt.“ So hat Jesus es versprochen, und das gilt für alle 
gleichermaßen. Wir hoffen jedoch, dass unser und auch der Lebensweg unserer Ge-
meinde noch lange nicht zu Ende ist. Mit dem fröhlichen Kanon „Lasst uns miteinan-
der singen, loben, danken dem Herrn“, endete die Andacht.  

     Der gemütliche Nachmittag begann mit einer vor-
züglichen Kürbis-Ingwer-Kokosmilch-Suppe von Martina 
kredenzt. Anschließend folgte ein Rendezvous mit Nu-
del- und Kartoffelsalat und pikanten Bratwürsten.  
     Und dann kam es zum Schrottwichteln,  angedacht 
war, dass jeder ein Geschenk, das man nicht mehr ha-
ben wollte,  in Zeitungspapier oder neutral einpackte, 
mit Nummern versehen und dann untereinander als Los 
gezogen wurde. Rita moderierte es hervorragend mit 
Humor und mit Spaß, sodass viel Gelächter das Schrott-
wichteln abrundete. Erstaunlicherweise war kein 
„Schrott“ dabei. Das Feedback eines Gemeindemitglie-
des: „das hat es noch nie gegeben und das motiviert 
uns alle.“  
     Bei anschließenden reichlichem Kaffee und Kuchen 

nahm ein gelungener Nachmittag gegen 18 Uhr sein Ende.                       Uschi Herbig    

 
„Dankeschönfest“ am 14. Januar 2024 
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Impressionen eines heiteren Nachmittages 
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Sonntag 
4. Februar 

Gottesdienst mit Abendmahl - Sexagesimae 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 

Sonntag 
18. Februar 

„Gottesdienst - mal anders!“ 
Spuren Gottes in unserem Garten 
Helga Schellen mit Gottesdienstgruppe 
Musik: Josef Vachek 

Sonntag 
3. März 

Gottesdienst mit Abendmahl - Okuli 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 

10. März 
Gottesdienst - Lätare 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 

17. März 
Gottesdienst - Judika 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 
Gottesdienst in Szenyér, Simon utca 17 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 

Sonntag 
24. März 

Gottesdienst - Palmarum 
Pfarrerin Rita Mick-Solle; Musik: Uschi Herbig 

 
Unsere Gottesdienste 

  4. Februar  bis 24. März 2024 

 
 
So erreichen Sie  
Pfarrerin Rita Mick-Solle  
an jedem Tag der Woche   
Anschrift: Martinovics utca 7/B,  
8380 Hévíz  
Tel: +36 30 018 8895  
und  +49 176 7299 6663   
Mail: pfarrer@evkircheheviz.de 
Persönliche Sprechstunde  
nach telefonischer Vereinbarung. 
 

 
Wir feiern unsere Gottesdienste in unserem Kirchenraum in der Hunyadi  
utca 10. Nach dem Gottesdienst laden wir zum Kirchen-Café ein! Wer möchte, 
geht danach dann mit zum gemeinsamen  Mittagessen in ein Restaurant. 
 

Im Monat Februar feiern wir 14tägig Gottesdienst.  
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Die Deutschsprachige Evangelische Gemeinde 
Balaton-Hévíz 

 
Erklärung der Mitgliedschaft  

 
Name    

Vorname(n)   

Geburtsdatum   

Getauft                            □ ja        □  nein   

Straße   

PLZ Wohnort   

Telefon / Email   
(freiwillige Angabe) 

Die Gemeinde unterstütze ich gerne nach Selbsteinschätzung 
mit einem monatlichen Beitrag  
von: Forint                  / oder          Euro 
 
per Dauerauftrag auf das unten angegebene Konto bei der 
ERSTEN BANK oder in Bar 
 
Datum:   
 
Unterschrift:   
 
Konto Nr.: 
BALATONI-HÉVÍZI NÉMETNYELVŰ EVANGÉLIKUS 
GYÜLEKEZET  
bei: ERSTE BANK 
HU97 1160 0006 0000 0000 9760 4336  
BIC Kód: GIBAHUHB 


